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Zusammenfassung

Vor dem Hintergrund sich verändernder Rah-

menbedingungen sollte jeder Unternehmer im 

Heidelbeeranbau seine Produktionskosten ken-

nen. Besonders mit der Einführung des Mindest-

lohnes ergeben sich unweigerliche Steigerungen 

der Produktionskosten. Die Erntekosten stellen 

bei der Produktion von Heidelbeeren ca. 50% der 

Kosten dar und werden durch die Umsetzung des 

Mindestlohnes in den nächsten Jahren um 0,35 

bis 0,50 €/kg steigen. Zusätzlich führt die inten-

sive Produktion mit der entsprechenden Ausstat-

tung einer Heidelbeeranlage wie Frostschutz-

beregnung, Tropfbewässerung oder sogar die 

Aufwertung des Standortes mit Substraten zu ei-

ner entsprechenden Kostenbelastung, die kalku-

liert werden muss. Sortier- und Verpackungsanla-

gen rentieren sich nur bei einer entsprechenden 

Auslastung. Als technisch machbar erweist sich die 

CA-Lagerung der Heidelbeere, die entsprechende 

Investitionen erfordert. Die Kulturp7 egemaßnah-

men für P7 anzenschutz, Schnitt, Bewässerung 

und Frostschutz dürfen bei der Kalkulation nicht 

außer Acht gelassen werden. Die vorliegenden Be-

rechnungen ergeben Produktionskosten für un-

verpackte Ware in Höhe von 3,64 €/kg und für Hei-

delbeeren, die in 250 g Schalen verpackt werden 

in Höhe von 4,23 €/kg.

Schlagwörter: Heidelbeeren, Mindestlohn, Pro-

duktionskosten

What covered the production costs of 
modern, intense blueberry plants from?

Against the background of changing conditions 

every blueberry grower should know his produc-

tion costs. Especially the introduction of the mi-

nimum wage has resulted in an inevitable in-

crease in the cost of production. Wage costs at 

harvest represent about 50% of the costs and 

will increase through the implementation of the 

minimum wage in the next few years to 0.35 to 

0.50 € / kg. Additional costs that need to be con-

sidered are associated with the intensifying pro-

duction methods of modern blueberry @ elds, e.g. 

overhead irrigation for frost protection, drip irri-

gation or soil amendment by adding substrates. 

Wie hoch fallen die Produktionskosten in 
modernen, intensiven Heidelbeeranlagen aus?
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Grading and packaging facilities are pro@ table 

only with a correspondingly high utilization. CA 

storage of blueberries is technically feasible but 

requires high investments. Cultivation measures 

for plant protection, pruning, irrigation and frost 

protection should not be disregarded in the cal-

culation. The present calculations reveal produc-

tion costs of 3.64 € / kg for unpackaged produce, 

and 4.23 € / kg for blueberries packaged in 250 

g trays.

Keywords: Blueberries, minimum wage, produc-

tions costs

Die Produktion von Heidelbeeren ist in 
den letzten Jahren durch verschiedene 
Faktoren aufwendiger und teurer ge-
worden. Einerseits hat der steigende 
Preisdruck auf den Absatzmärkten ei-
nen EinI uss auf das Angebot von Hei-
delbeeren. Andererseits führt der Min-

destlohn in den nächsten Jahren zu 
einer weiteren Steigerung der Produk-
tionskosten in nicht unerheblicher Grö-
ßenordnung. Der Klimawandel und da-
mit der Zuzug natürlicher Schädlinge 
wie die Drosophila suzukii (Kirschessig-
I iege) stellen den Heidelbeeranbauer 
zusätzlich vor Herausforderungen. Je-
der einzelne Heidelbeeranbauer sollte 
sich bewusst über seine Kostenstruk-
tur sein, um daraus Schlüsse für seine 
Betriebsentwicklung zu ziehen. 

In diesem Artikel werden die Pro-
duktionskosten für einen intensiven 
Heidelbeeranbau beschrieben. Dies 
können jedoch nur Anhaltspunkte 
und Durchschnittswerte sein und darf 
den einzelnen Produzenten nicht da-
von abhalten, seine eigene Kosten-
struktur zu analysieren. 

Die hier dargestellten Produktions-
kosten unterscheiden zwischen den 

matthias.goergens@lwk-niedersachsen.de

Tab. 1: Mindestlohn in Euro.

Soz. Vers. frei Soz. Vers. pflichtig 80/20

2015:         7,40  7,77 9,77 8,17

2016:         8,00  8,51 10,71 8,95

2017:         8,60 9,03 11,37 9,50

2018:         9,10 9,56 12,03 10,05

Externe EinI ussfaktoren auf den Heidelbeeranbau.
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Kosten für Bodenbearbeitung und 
PI anzung, Erntekosten, Sortierung 
und Verpackung und CA-Lagerung 
sowie den notwendigen KulturpI e-
gemaßnahmen. Zusätzlich werden 
die Kosten für die Herrichtung nach-
gemachter Standorte und die Kosten 
von Folientunneln dargestellt. Die 
Tab. 1 enthält die Entwicklung des Min-
destlohns von 2015-2018. Bei der Aus-
lastung der Maschinen wird ein 20,00 
Hektar großer Betrieb unterstellt. Bei 
kleineren Betriebseinheiten und ge-
ringerer Auslastung steigen die Ko-
sten zum Beispiel für die Sortierung 
und Verpackung. 

In der ersten Spalte der Tab. 1 sind 
die laut Tarifvertrag festgelegten Min-
destlohnsummen aufgeführt. In der 
zweiten Spalte sind die Löhne für sozi-
alversicherungsfreie Arbeitskräfte (in-
klusive 5% Lohnsteuer) dargestellt. Die 
dritte Spalte enthält die Brutto-Löhne 
für sozialversicherungspI ichtige Ar-
beitnehmer, die dem Mindestlohnge-
setz unterliegen, ebenfalls inklusive 
Lohnsteuer. Da in den Betrieben Ar-
beitskräfte aus beiden Gruppen einge-
setzt werden, enthält die vierte Spalte 
(80/20) einen Durchschnitt beider 
Gruppen im Verhältnis von 80% sozi-
alversicherungsfreier und 20% sozial-
versicherungspI ichtiger Arbeitneh-
mer. Die Entwicklung zeigt deutlich, 
dass die Arbeitskosten mindestens um 
0,55 €/Stunde jährlich steigen werden. 
Gerade bei einer lohnintensiven Kultur 
wie der Heidelbeere hat das immense 
Auswirkungen. Dies soll die Abb. 1 ver-
deutlichen. Für die Produktion von 100 
kg werden beim Apfel ca. 1,3 Stunden 
benötigt, bei der Heidelbeere sind dies 
22 Arbeitskraftstunden!
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Abb. 1: Wie viele Stunden werden für die Produktion von 100 kg benötigt?
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Abb. 2: Erzeugerpreisentwicklung (€/100 kg) Heidelbeere 250g abgeleitet von den Großmarktpreisen (AMI) netto, inklusive Verpackung.

Wie entwickelten sich die Preise für 
Heidelbeeren?

Um diese Frage zu beantworten, grei-
fen wir in dieser Veröh entlichung auf 
die Großhandelsabgabepreise zurück, 
die uns von der AMI (Agrarmarkt In-
formations GmbH) zur Verfügung ge-
stellt wurden. In diesen Preisen ist die 
Handelsspanne des Großhandels ent-
halten. Um auf Erzeugerebene zu ge-
langen, wurden die Angaben um 20% 
verringert. Die Früchte sind in 250 g- 
Schalen verpackt, die Preise ohne Mehr-
wertsteuer (Abb. 2).

Typisch ist der Preisverlauf: zu Be-
ginn der Vermarktungssaison geringe 
Mengen zu hohen Preisen (im Durch-
schnitt der ersten hier abgebildeten 
vier Wochen 562 €/100 kg), zur Zeit des 
Angebotsschwerpunktes sinken die 
Preise auf 425 €/100 kg, um dann zum 
Ende der Angebotssaison wieder anzu-
steigen (600 €/100 kg in den Wochen 
35 bis 38). Fast man einmal die Preise 
der Jahre 2011 bis 2015 zusammen, so 

ergibt sich ein Durchschnittspreis für 
die Kalenderwochen 25 bis 39 in Höhe 
von 505 €/100 kg.

Die Auswertung der Jahre 2001-
2004 ergibt einen Durchschnittspreis 
in Höhe von 404 €/100 kg. Das Preisni-
veau hat sich im Zeitraum der letzten 
15 Jahre erhöht (404        505 €/100 kg).

Erträge

Die Ertragssituation ist von wesentlich 
mehr Faktoren abhängig als der Preis 
für Heidelbeeren. Grundsätzlich ent-
scheidet der Standort über die Ertrags-
kapazität. Sorte, PI anzabstand und die 
Kulturtechnik sind nur Beispiele für an-
dere maßgebliche Faktoren. Für diese 
Berechnungen wird von einem PI anz-
abstand von 3,5 m x 1,00 m ausgegan-
gen (2.570 Sträucher/ha). Die Ertrags-
kapazität liegt bei 3,00 kg/Strauch (77 
dt/ha) und wird für die Berechnungen 
entsprechend auf 3,50 und 4,00 kg ge-
steigert. Der Ertrag hat einen entschei-
denden EinI uss auf die Produktionsko-
sten je Kilogramm.

2011 - 2015: 505 €/100kg 

 

2001 – 2004: 404 €/100kg 

2011 (542€/100kg) 

2012 (500€/100kg) 

2013 (478€/100kg) 

2014 (477€/100kg) 

2015 (528€/100kg) 
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Bodenbearbeitung und PE anzung
Bei den Kosten der Bodenbearbeitung 
und der PI anzung spielt der Standort 
eine entscheidende Rolle. In diesem Ar-
tikel wird zwischen einem natürlichen 
Standort und einem nachgemachten 
Standort mit einer PI anzung in ein Rin-
nensystem unterschieden (Tab. 2). 

Der natürliche Standort hat gegen-
über den nachgemachten Standorten 
den Vorteil, dass die Menge an auszu-
bringendem PI anzsubstrat deutlich 
geringer ist. Des Weiteren müssen die 
nachgemachten Standorte teilweise 
aufwendig tiefenbearbeitet werden, 
welches große Kosten verursacht (EN-
TROP, 2002.). Da für einen nachgemach-
ten Standort große Mengen (über 
3.000 m³/ha) Torf benötigt werden, 
wird ein günstigeres PI anzsubstrat 
als bei der Topfkultur verwendet, wo 
deutlich weniger Torf (ca. 100 m³/ha) 
benötigt wird. Die Preise für die Ma-
terialien können allerdings je nach 
PI anzsubstrat und Konditionen stark 
variieren. 

Die PI anzkosten der Heidelbeer-
Anlagen sind weiterhin von der 
Menge der PI anzen pro Hektar ab-
hängig, welche sich aus dem gewähl-
ten PI anzabstand ergeben. Der Preis 
je PI anze beträgt 3,50 €. Die Rodung 
wird bei den Kosten mit einbezogen. 
Die  Wasserversorgung für eine Tropf-
bewässerung und Frostschutzbereg-
nung wird über einen Brunnen sicher 
gestellt. Alles zusammen ergibt eine 

Investitionssumme von ca. 39.000 €/
ha. Der nachgemachte Standort unter-
scheidet sich einzig in der Position der 
Bodenbearbeitung. 1.500 m3 Substrat 
zu 20 € je m3 werden in den Standort 
eingebaut. Dadurch steigen die Inve-
stitionskosten auf knapp 70.000 €/ha. 
Bei durchschnittlichen Erträgen von 
77 dt/ha macht dieser Unterschied in 
der Investition 0,24 €/kg aus. Die Ko-
sten für diese Position steigen von 0,42 
auf 0,66 €/kg. 

Erntekosten

Die Erntekosten werden in Handernte 
und maschineller Ernte unterschieden. 
Die Erntekosten der Handernte setzen 
sich aus dem Stundenlohn der Saison-
arbeitskräfte und der PI ückleistung je 
Stunde zusammen. Bei einem Lohnan-
satz von 9,00 €/Akh und einer PI ück-
leistung  von 4 kg/Akh belaufen sich 
die Erntekosten auf 2,25€/kg, bei 5kg/h 
auf 1,80€/kg und bei 6 kg/h auf 1,50€/
kg. Unter Mindestlohnaspekten hat die 
PI ückleistung einen großen EinI uss auf 
die Erntekosten und ist ein wichtiger 
Kosten- und Erfolgsfaktor. Gegenüber 
der Handernte sind die Erntekosten der 
maschinellen Ernte abhängig von der 
Leistung und der Laufzeit der Maschine. 

Wir unterscheiden zwischen zwei 
verschiedenen Erntemaschinen. Eine 
gezogene Erntemaschine (zum Bei-
spiel der Firma Krebeck) zu einem An-
schah ungspreis von ca. 54.000 € oder 
ein selbstfahrender Vollernter der 
Firma Oxbo zu einem Anschah ungs-
preis von ca. 150.000 €. Bei einer jähr-
lichen Auslastung von 800 dt mit der 
gezogenen Maschine und einer jähr-
lichen Auslastung von 1.000 dt mit 
dem selbstfahrenden Vollernter belau-
fen sich die Erntekosten mit der gezo-

genen Maschine auf 0,17€/kg und mit 
dem Vollernter auf 0,25€/kg. Die von 
den Maschinen geernteten Heidelbee-
ren sind zwar nicht vollständig frisch-
marktfähig, können allerdings bei ei-
ner entsprechenden Sortierleistung 
und Ernteauslastung im Vergleich 
zur Handernte deutlich günstiger ge-
erntet werden.

Geht man einmal von den darge-
stellten Lohnsteigerungen (Tab. 1) 
aus, dann werden die Erntekosten 
in den nächsten vier Jahren je nach 
P� ückleistung um 0,35 bis 0,50 €/kg 
steigen!

Sortierung und Verpackung

Die Kosten, die durch das Sortieren 
der geernteten Ware entstehen, sind 
abhängig von den Investitionskosten 
und der Auslastung der Sortieranla-
gen. Die Hersteller von Sortieranla-
gen bieten unterschiedliche Ausfüh-
rungen von Reinigungs-, Verlese- und 
Dosiereinrichtungen an. Vor allem die 
Wahl der Dosieranlage hat einen be-
deutenden EinI uss auf die Anlagenko-
sten, da die Dosieranlage einen großen 
Anteil an den Gesamtkosten ausmacht. 
Unter der Annahme, dass die Sortier-
anlagen unter voller Auslastung (d. h. 
10 dt/h) laufen, liegen die Sortierkosten 
bei einer Erntemenge von ca. 1.500 dt 
bei 0,22 €/kg mit Karussell-Dosierung 
und bei 0,17 €/kg bei einer Sortieran-
lage mit einer vierfach Trichter-Dosie-
rung. Bei einer höheren Anlagenausla-
stung sinken die Gesamtkosten für das 
Sortieren. Die Anschah ungskosten für 
eine Sortieranlage mit Karussell-Dosie-
rung belaufen sich auf 160.000 € inklu-
sive der anteiligen Gebäudekosten von 
50.000 €. Die Anschah ungskosten für 
eine Sortieranlage mit Trichter-Dosie-
rung betragen 120.000 € inklusive der 
anteiligen Gebäudekosten.

Tab. 2: Investitionskosten Neupflanzung Heidelbeere, verschiedene Standorte.

Anschaffungspreis Natürlicher Nachgemachter 

Standort Standort Rinne

Bodenbearbeitung (inkl. Torf) 257 € 30.808 €

Pflanzung 10.543 € 10.543 €

Drainage 2.678 € 2.678 €

Rodung 3.000 € 3.000 €

Brunnen 8.300 € 8.300 €

Pumpe 2.900 € 2.900 €

Zaun 2.500 € 2.500 €

Tropfbewässerung 4.000 € 4.000 €

Frostschutzberegnung 5.000 € 5.000 €

Summe Anschaffungspreis 39.177 € 69.728 €

Tab. 3: Handernte.

Erntemenge in Kg/Akh 4,00 5,00 6,00

Kosten in €/ Std 9,00 9,00 9,00

Kosten in €/ Kg 2,25 1,80 1,50

Kosten €/dt 225 180 150
Tab. 4: Preisunterschiede bei dem

Verpackungsmaterial

Kosten in 

€/kg

Lose Ware/Industrieware -   €

1Kg Wellpappkorb 0,21 €

250g inkl. Deckel und Pappsteige 0,48 €

500g inkl. Deckel und Pappsteige 0,36 €

Die Kosten für die Verpackung sind 
abhängig von dem verwendeten Mate-
rial und der Größe der Verpackungsein-
heit. Die Verpackungskosten werden 
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 0,42 €  

 2,25 €  

 0,07 €  

 0,59 €  

 0,71 €  

 0,05 €  

 0,13 €  

Abb. 3: Produktionskosten €/kg im Vollertrag: 4,23 €/kg. 

Tab. 5: Grunddaten der kalkulierten Heidelbeeranlage.

Standort Natürlicher Nachgemachter

Standort Standort Rinne

Pflanzabstand 3,5 m x 1 m 3,5 m x 1 m

Sträucher/ha 2.500 2.500

Preis pro Strauch 3,50 € 3,50 €

Pflanzung und Bodenbearbeitung 39.200 € 69.700 €

Davon Zaun 2.500 € 2.500 €

Davon Tropfbewässerung 4.000 € 4.000 €

Davon Frostschutzberegnung 5.500 € 5.500 €

Davon Brunnen & Pumpe 2.000 € 2.000 €

Lohnkosten 9,00 € Akh 9,00 € Akh

Verzinsung 4,00% 4,00%

Erntekosten (Handernte, 4,00 Kg/Akh) 225 € 225 €

Verpackung (250g Schalen) 48 € 48 €

CA-Lagerungskosten (1200 dt Lager) 24 € 24 €

Einzelstrauchertrag 3,0 kg 3,0 kg

Ertrag je Hektar 77 dt 77 dt

Pacht 1.000 € 1.000 €

Bodenbearbeitung und Pflanzung

Erntekosten

Sortierung

Verpackung

Kulturpflegemaßnahmen

Innerbetrieblicher Transport

Pacht

hier zwischen loser Ware bzw. Indus-
trieware, 1kg-Wellpappkörben, 250g- 
Schalen inklusive Deckeln und Papp-
steigen, sowie 500g-Schalen inklusive 
Deckeln und Pappsteigen unterschie-
den. Die Tab. 4 stellt die Kosten für die 
verschiedenen Verpackungseinheiten 
dar. Je kleiner dabei die Verpackungs-
einheit ist, desto teurer fällt die Verpa-
ckung aus. Zusätzlich zu den reinen 
Sortier- und Verpackungskosten kom-
men noch Kosten für die Disposition 
und den Transport der Ware hinzu. 

CA-Lagerung

Die Lagerung von Heidelbeeren wird in 
den kommenden  Jahren eine immer 
größer werdende Rolle spielen. Die Ver-
suchsergebnisse zeigen, dass die Hei-
delbeerlagerung unter bestimmten at-
mosphärischen Bedingungen möglich 
ist (QUAST, 1999 und KÖPCKE, 2007). Die 
Heidelbeerlangzeitlagerung kann zu 
einer Streckung des Angebots und so-
mit zu einer besseren Preispolitik füh-
ren (KIRCHHOF, 2007). Für die Kalkulation 
wird ein CA (Controlled Athmosphere)-
Lager mit einer maximalen Lagerkapa-
zität von 600 dt angenommen. Dieses 
CA-Lager wird innerhalb eines Jahres 
zwei Mal für vier Wochen mit jeweils 
600 dt Heidelbeeren beschickt. Um die 
Heidelbeeren innerhalb von ca. 2 Stun-
den auf eine Temperatur von 0,5 °C zu 
temperieren werden Schnellkühlungen 
eingesetzt. 

Die Investitionskosten in dem Lager 
belaufen sich auf insgesamt 290.000 
€ inklusive 100.000 € anteiliger Ge-
bäudekosten. Ca. 105.000 € entfal-
len auf die Kühltechnik, 54.000 € auf 
die Isolierung und ca. 31.000 € auf die 
ULO-Technik (ULO = ultra-low-oxy-
gene). Die daraus resultierenden jähr-
lichen q xen und variablen Gesamtko-
sten betragen ca. 30.000 €. Bezieht 
man diese Kosten auf eine jährliche 
Auslastung von 1.200 dt, so ergeben 
sich 0,24 €/kg. Betrachtet man einmal 
die Erzeugerpreise der Abb. 1, so ist 
die Lagerung von Heidelbeeren ren-
tabel, wenn die Preis-Dih erenz zwi-
schen PI ückzeitpunkt/Einlagerung 
und Auslagerung mindestens diese 
Größenordnung erreicht. Dies ist im 
Verlauf einer Saison auf jeden Fall ge-
geben. Dadurch entstehen ein einzel-
betrieblicher Vorteil und ein positiver 
Preiseh ekt für den entlasteten Ange-
bots-Zeitraum insgesamt. 

KulturpE egemaßnahmen und wei-
tere Kosten

Einen weiteren Kostenfaktor bei der 
Heidelbeerproduktion stellen die not-
wendigen Kulturmaßnahmen dar. Hier-
bei wurden einerseits Spritzungen mit 
Fungiziden, Insektiziden und Herbizi-
den und andererseits das Mähen, der 
Schnitt, die Bewässerung und die Frost-
schutzberegnung berücksichtigt. Die 
Summe dieser KulturpI egemaßnah-
men beläuft sich auf 5.500 € je Hek-
tar und Jahr, wenn die Anlage sich im 
Vollertrag beq ndet. Eingerechnet sind 
zum Beispiel 120 Akh für den Schnitt 
und ca. 1.000 €/ha für PI anzenschutz-
mittel und Herbizide. Es wurden bei al-

len Maßnahmen Kosten für Personal 
und Maschinen als auch für die Mate-
rialien berücksichtigt.

Neben den bisher aufgeführten Ko-
sten beträgt die Pacht in diesem Bei-
spiel 1.000€/ha. Gemeinkosten wurden 
nicht angenommen. Zu Gemeinkosten 
zählen Betriebsarbeiten, Abschrei-
bungen von Gebäuden, Betriebssteu-
ern und Lasten, sowie sonstiger all-
gemeiner Aufwand. Diese fallen von 
Betrieb zu Betrieb sehr unterschied-
lich aus. 

Geht man einmal in der Basiskalku-
lation von 77 dt/ha aus, dann entfallen 
auf ein Kilogramm produzierter Heidel-
beeren für die Kulturmaßnahmen 0,71 
€/kg. 
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Tab. 6: Kosten eines Folientunnels.

Anschaffungspreis Folientunnel günstig Folientunnel teuer

Folientunnel 67.763,89 € 91.784,26 €

Montage der Folientunnel 6.000,00 € 6.000,00 €

Summe Anschaffungspreis 73.763,89 € 97.784,26 €

Jährliche fixe Kosten Afa in %

Folientunnel 10% 7.376,39 € 9.778,43 €

Summe Abschreibungen 7.376,39 € 9.778,43 €

Zinsen (1/2 Anschaffungswert) 4,00% 1.475,28 € 1.955,69 €

Summe jährliche fixe Kosten 8.851,67 € 11.734,11 €

Jährliche variable Betriebskosten

Reparaturen 2,00% 1.475,28 € 1.955,69 €

Versicherung 0,13% 95,89 € 127,12 €

Summe jährliche variable Betriebskosten 1.571,17 € 2.082,80 €

Gesamtkosten/Jahr

Fixe Kosten 8.851,67 € 11.734,11 €

Variable Kosten 1.571,17 € 2.082,80 €

Summe Gesamtkosten/Jahr 10.423 € 13.817 €

Summe Gesamtkosten bei 90 dt im Jahr 90                                 116 €/100 kg                                 154 €/100 kg

Produktionskosten der Heidelbee-
ren im Vollertrag

Im Folgenden werden die Produk-
tionskosten im Vollertrag bei einer 
Produktionsmenge von 77 dt/ha ange-
geben. Im Vollertrag müssen 364 €/dt 
aufgewendet werden. Dieser Betrag ent-
hält keine Verpackungskosten und keine 
Sortierkosten. Dieser Betrag soll die Ko-
sten angeben, die für die reine Produk-
tion einkalkuliert werden müssen. Wer-
den statt der 77 dt/ha (3,00 kg/Strauch) 
103 dt/ha (4,00 kg/Strauch) geerntet, 
dann sinken die Kosten um 32 €/100 kg 
von 364 auf 332 €/dt. Durch eine inten-
sive Kulturführung kann sicherlich die 
eine oder andere Anlage im Ertrag ge-
steigert werden. Rechnet man einmal 
die Verpackung in 250 g- Schalen ein, 
dann steigen die Kosten bei 77 dt/ha 
um 59 €/dt von 364 €/dt auf 423 €/dt. 
Betrachten wir noch einmal die Abb. 1 
mit der Preisentwicklung, so wird deut-
lich, dass der Erzeugerpreis für Heidel-
beeren zum Zeitpunkt des Angebotshö-
hepunktes bei 425 €/dt liegt. Dass heißt, 
wenn ein Betrieb mit seinem Sortiment 
so ausgerichtet ist, dass hauptsächlich 
die Sorten dieses Zeitraumes produziert 
werden, dann werden die Produktions-
kosten einer intensiven Heidelbeeran-
lage nur gerade so gedeckt.

Die Abb. 3 fasst noch einmal die ein-
zelnen Kostenpositionen bei einer Ern-
temenge von 77 dt/ha und Verpackung 
in 250 g-Schalen zusammen:

Die Kosten für die Bodenbearbeitung 
und PI anzung liegen dabei bei 0,42 €/
kg für den natürlichen Standort. Die Ern-
tekosten betragen 2,25 €/kg, für die Sor-
tierung fallen 0,07 €/kg an und für die 
Verpackung 0,59 €/kg. Die KulturpI e-
gemaßnahmen verursachen 0,71 €/kg. 
Der innerbetriebliche Transport liegt bei 
0,05 €/kg, die Pacht  bei 0,13 €/kg. Zu-
sammen sind das 4,23 €/kg (Abb. 3). 

Der geschützte Anbau von Beeren-
obst nimmt an Bedeutung zu. Unter 
Freilandbedingungen produzierte Ware 
weist in Jahren mit ungünstigen Anbau-
Bedingungen eine unzureichende Qua-
lität auf. Der Anspruch des Lebensmit-
teleinzelhandels wird jedoch größer. 
Andere Anbauregionen liefern in die-
sem Segment vermehrt Ware. Der Süß-
kirschenanbau in Norddeutschland 
geht diesen Weg des geschützten An-
baus zur Zeit erfolgreich. Der Anbauer, 
der diese Produktionsrichtung ein-
schlägt, muss sich über seine damit ver-
bundenen Produktionskosten im Klaren 
sein und einen entsprechenden Absatz 
für diese Ware organisieren. 

Grundlage für die Berechnung der 
Kosten sind die Investitionssummen für 
diese Anbaumethode. Es gibt dazu ver-
schiedene Systeme und Anbieter. Kal-
kuliert man einmal einen eher kosten-
günstigen Folientunnel (68.000 €/ha) 
und einen teuren Folientunnel (92.000 
€/ha), so fallen in Abhängigkeit von der 
Variante zwischen 116 und 154 €/100 
kg zusätzliche Kosten an (Tab. 6). Diese 

Kosten sind nur gerechtfertigt, wenn 
eine höhere Produktionsmenge rea-
lisiert werden kann oder ein höherer 
Preis am Markt erzielt wird. Dem hier 
gerechneten Beispiel wurden 90 dt/
ha unterstellt. Ein derartiges System 
rentiert sich nur bei intensiven Anla-
gen mit einer entsprechend hohen 
Produktion und entsprechend hohen 
Markterlösen. 
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